19. Mai


Jesus sprach: "Frau, dein Glaube ist groß. Dir geschehe wie du willst!" 


Mt. 15,28





Es fiel ihr schwer,


an ihn heranzutreten;


sie war die Fremde nur,


die hier nichts galt.


Den andern gab er,


wenn sie zu ihm flehten;


sein Blick für sie


war unbestimmt und kalt.





Doch faßt sie Mut; 


sie läßt sich nicht vertreiben:


"Hilf meiner Tochter, Herr,


mach sie gesund!"


Er schweigt; sie schreit.


Die Jünger stört ihr Bleiben.


Da endlich hört er,


öffnet er den Mund:





"Du zählst zu denen nicht,


die Gott gesegnet,


und nur zu diesen


hat er mich gesandt!"


(Ein dunkler Jesus,


der uns hier begegnet,


mit harten Worten,


fremd und unbekannt!)





Sie gibt nicht auf!


Sie kniet vor ihm im Staube


und schreit und weint


und bittet unbeirrt.


Da rührt den Herrn


ihr unerhörter Glaube;


er spricht sein Wort,


daß ihr geholfen wird. -





Auch wo wir diesen


Jesus nicht verstehen,


es schenke Mut uns,


die Geduld, die Kraft,


ihn immer noch


und wieder anzugehen,


bis er auch uns,


die rechte Hilfe schafft!











20. Mai


Psalm 95 - Rogate


(nach EG 331  "Großer Gott, wir loben dich")





Kommt herzu, mit lautem Mund unsern 


Gott und Herrn zu preisen! 


Rühmt ihn: Heil und Lebensgrund, 


singt ihm Psalmen, frohe Weisen. 


Er ist König, Herr der Welt, 


der sie schuf und noch erhält.





Alles kam aus seiner Hand:


Bergeshöhen, Meerestiefen, 


alle Dinge, Fluß und Land -


seine Worte, die sie riefen! 


Erde, All, von Gott erdacht, 


du und ich, von ihm gemacht.





Darum kommt, vor ihm zu knien, 


loben, rühmen, anzubeten. 


Unser Dank erfreue ihn; 


laßt uns fröhlich vor ihn treten! 


Wer ihn preist, ist nicht allein; 


Gott wird Herr und Hirte sein!


